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Beleuchtete Litfaßsäule im Bereich Claudius-Keller Straße 1
Nichteinhaltung der Zusicherung vom Ortstermin und der
Voraussetzungen, unter denen der Bezirksausschuss 16 der
Verlegung zugestimmt hat

Antrag Nr. 14-20 / B 04484 des Bezirksausschusses des 16. Stadtbezirks vom 18.01.2018

Sehr geehrter Herr Kauer,

der Bezirksausschuss beantragte am 18.01.2018 mitzuteilen, ob die Leuchtmittel in der 
Litfaßsäule an der Claudius-Keller Straße 1 teilweise entnommen wurden und warum das 
Referat die Entnahme nicht kontrolliert hat. 

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des § 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der mein Referat mit der 
Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben die Schwarz-Außenwerbung GmbH um Stellungnahme gebeten, die uns mit Mail 
vom 12.03.2018 mitgeteilt hat, dass die Leuchtmittel entnommen wurden. Wann die 
Leuchtmittel entnommen wurde, ließ sich im Nachgang nicht feststellen. 

Die Vertragspartnerin hat uns das folgende Foto zukommen lassen:

 

I.

Landeshauptstadt
München
Referat für Arbeit
und Wirtschaft

Datum
20.03.2018

Josef Schmid
2. Bürgermeister
Leiter des Referats für
Arbeit und Wirtschaft

Landeshauptstadt München, Referat für Arbeit und Wirtschaft 
Herzog-Wilhelm-Straße 15, 80331 München 

An den Vorsitzenden
des Bezirksausschusses 16
Ramersdorf-Perlach
Herrn Thomas Kauer
Friedenstr. 40
81671 München

Herzog-Wilhelm-Str. 15
80331 München
Telefon: 089 233-22820
Telefax: 089 233-21136
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Bisher haben wir keinen Anlass, die vertragstreue der Schwarz-Außenwerbung GmbH in 
Frage zu stellen. 

Inwieweit die Maßnahme sich im Gesamtbild des Straßenraums zu Zeiten der Dämmerung 
auswirkt, zeigen folgende Bilder, die uns ebenfalls von der Schwarz-Außenwerbung zur 
Verfügung gestellt wurden:
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Der Abstand zur Wohnbebauung beträgt etwa 25 m. Auch wenn das Entfernen eines Teils der 
Leuchtmittel nicht zu einer absoluten Verdunkelung der Säule in Richtung der Wohnbebauung 
führt, ist dem Anliegen die Bürgerinnen und Bürger vor Lichtemissionen zu schützen, mit 
dieser Maßnahme Rechnung getragen. 

Abschließend möchte ich mich für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger 
bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 

i.V.
gez. Kapp


